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Checkliste - Nachhaltiges Klassenzimmer - 

 

„Es ist nicht deine Schuld, dass die Welt ist, wie sie ist; es wär‘ nur deine Schuld, wenn sie so bleibt.“  

 

Als eine der größten Schulen Schleswig-Holsteins wollen wir einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz 

leisten. Wir sind viele, also können wir auch viel bewegen. Alle können darauf achten, dass mit Ener-

gie an unserer Schule sparsam umgegangen und Müll vermieden wird.  

 

Das tun wir als RBZ am Schützenpark: 

 Wir schließen am Ende des Tages die Fenster. Solange geheizt wird, lüften wir nur kurz. 

 Das Licht machen wir aus, wenn es draußen hell genug ist oder niemand die Beleuchtung 

braucht. Licht, Smartboards und Beamer schalten wir vor dem Verlassen der Räume aus.  

 Wir verbrauchen möglichst wenig Papier und nutzen Recyclingpapier (Blauer Engel). 

 Unser Altpapier sammeln wir im Klassenzimmer und entsorgen es im Altpapier-Container. 

 Wir nutzen wiederauffüllbare Whiteboardmarker. 

 Whiteboards reinigen wir ausschließlich mit Wasser.  

 Die Mensa am Westring bietet Vergünstigungen für Heißgetränke an, wenn ein Mehrweg-

Becher genutzt wird. Tipp: In der Mensa gibt es RBZ-Mehrwegbecher. 

 

Das kann jede*r Einzelne darüber hinaus im Schulalltag tun: 

 Für den täglichen Schulweg nutze ich öffentliche Verkehrsmittel / organisiere ich eine Fahr-

gemeinschaft / fahre ich mit dem Rad / gehe ich zu Fuß. 

 Ich bringe meinen eigenen Mehrwegbecher für Kaffee & Co. mit.  

Tipp: In der Mensa gibt es RBZ-Mehrwegbecher.  

 Ich bringe meine eigene wiederbefüllbare Trinkflasche mit. 

 Wenn ich ein Pausenbrötchen kaufe, das ich unmittelbar essen möchte, verzichte ich auf eine 

Unterlegpappe und nehme stattdessen lieber einen Teller. 

 Während des Unterrichts  deaktiviere ich Bluetooth und GPS  im Handy oder nutze es im 

Stromsparmodus. 

 Ich verwende nachfüllbare Stifte (Kugelschreiber mit Wechselminen, Füller, …).  

 Leere Stifte entsorge ich nicht im Müll, sondern in den entsprechenden Sammelboxen, damit 

sie recycelt werden. 

 Ich nutze die Spartaste der WC-Spülung und lasse Wasserhähne nicht unnötig lange laufen. 

 Ich verwende Hefte, Mappen und Collegeblöcke aus Recyclingpapier (Blauer Engel). 

 Rückseiten von alten Zetteln können bestens als Schmierpapier genutzt werden. 
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